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Psychische Gesundheit unter Berücksichtigung 

soziobiografischer Daten- Ein Einblick in die 

Rekrutierungsdaten der Schweizer Armee?
Kerstin Lenhardt C Psy Rekr — Bern, 8.11.2024



Inhalte der Präsentation
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• Ablauf einer Rekrutierung 2024, welche psychologischen Daten 

werden erhoben?

• Zahlen der psychologischen Tauglichkeitsabklärung

• Eindrücke aus der Praxis

• Welche Prozesse gibt es neben/nach der Rekrutierung?



6 Rekrutierungszentren
Jährlich rund 40`000 Personen
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Grundlage für die Auswertungen:
Verteilung der Stelpfl auf die Zentren
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Datensatz N= 35 526
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Entwicklung über die letzten Jahre (Bsp. Rüti)

7. November 2024 Seite 6

Die Tauglichkeit ist relativ stabil, 

die psychische Gesundheit 

auch?

Zunahme "No Show".

Zivilschutz und MD teilen sich 

das "Gefäss" während ut/ut

relativ konstant bleibt.



Auftrag des Psychologischen Dienstes

Testblock I

Beurteilung der 
geistigen und 
psychischen 
Diensttauglichkeit

Testblock II

Erkennen von
Fähigkeiten, 
Interessen,
Kaderpotenzial

Testblock III

Eignungsprüfung 
für Fahrer
SAROAD

Drei Testblöcke à 40-60 min.



Tauglichkeitsempfehlungen durch die Psychologie 
N= 40%

Aufgrund der PC-Testung

Gesamtkohorte (100%) 

erfolgt:

Halbstrukturiertes Interview

Bei durchschnittlich 40%
Tauglichkeits-

empfehlungen

z. H. Medizin

MD

60.3%
SD 

16.9 %

ut/ut 

19 %

NR/Z 

3.7 %



Trend Explorationsgespräche, als Indikator 
für die psychische Gesundheit?

2019 2020 2021 2022 2023

Anteil

Gespräche

40.8% 41.7% 42.7% 42.3% 43.3%

lang (45min) 13.2% 17.5% 21.2% 17.8% 13.9%

mittel (30min) 53.5% 55.6% 57.5% 60.9% 65.9%

kurz (15min) 32.1% 26.5% 20.7% 20.2% 19.8%

UCR (7min) 1.2% 0.4% 0.6% 1.1% 0.4%

Anzahl / 

Zyklus

37 33.7 35.8 35.8 42.25

▪ 2020-2021(22) 

"Coronabedingungen" 

▪ Anzahl Gespräche  

leicht steigend

▪ Fälle zunehmend 

komplex und komorbid

▪ Gleiches Bild bei den 

Strafanzeigen



Psychologisches Explorationsgespräche Vergleich zwischen 
den Zentren (N=35'526; in %)
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Psychische Diensttauglichkeit: 
Was wird gemessen?

Testblock I

Diensttauglichkeit

Textverständnis-

Test
Psychologischer

Fragebogen

Kognitive Leistung 

abstrakt und verbalPsychiatrischer

Fragebogen

▪ Leistungsfähigkeit

▪ Belastbarkeit

▪ Anpassungsfähigkeit



Was führt zum psychologischen Gespräch?

▪ Auffällige Testergebnisse (30-50%)

▪ Dokumentation psychischer 

Auffälligkeiten/Behandlungen/Substanzkonsum am 

Orientierungstag (15-30%)

▪ Anmeldung durch Medizin (5-10%)

▪ Anmeldung durch Personensicherheitsprüfung (2-10%)

▪ Auffälliges Verhalten während der Rekrutierung (selten)
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Inhalte eines Abklärungsgesprächs
Ressourcen versus Risikofaktoren

Schweizer Armee, Kommando 

Ausbildung                        

200113_Besuch MILAK 

bsg_Präsentation_CPsy

• Schule / Beruf / Ausbildung

• Familiensituation

• Freizeit / Hobbies / Freundschaften

• Psychische Belastungen / Kritische 

Lebensereignisse

• Abklärungen / Behandlungen / 

Medikamente

• Drogen / Alkohol / Delinquenz / Gewalt

• Selbsteinschätzung bzgl. MD



Diagnostik I:
Aktuelle Situation
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▪ Schwere Pathologien sind eher selten

(Beurteilung in Absentia)

▪ Mehrheitlich adoleszentäre Problematiken

▪ Deutliche Zunahme von diagnostiziertem ADHS/ADS

▪ Häufig Missbrauch von Suchtmitteln

▪ Migrations-/Integrationsproblematiken

▪ Häufig ohne Dokumentation, es werden somit nur Verdachtsdiagnosen gestellt

▪ Der Tauglichkeitsentscheid liegt bei der Medizin, PsychologInnen machen reine 

Empfehlungen

▪ Wer die Militärdienstpflicht nicht akzeptiert, will oft gar keinen Dienst leisten



Diagnostik II:
Aktuelle Zahlen 

Häufigste Diagnosen nach dem Psy Gespräch:

Einflussfaktoren: 

Gesellschaftlicher Trend,  Selbstdeklaration der Stelpfl

▪ Anpassungsauffälligkeiten (9%), 

▪ ADHS (9%)

▪ Cannabis (12%)

Selten: 

PTSD (0.2%), Angststörung (1.7%), Depression (3%), Somnambulismus unter 2%

Übereinstimmung mit den epidemiologischen Zahlen der Allgemeinbevölkerung!

Kann somit Aggravation und Dissimulation ausgeschlossen werden?



Vergebene psychiatrische Diagnosen in %, über alle Zentren
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Zahlen 2023 der Personensicherheitsprüfung (PSP)
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▪ 34'114 Personen wurden geprüft, wovon 5'694 verzeichnet waren

▪ 16.7% der Stellungspflichtigen sind verzeichnet (in Rüti knapp 20%)

▪ 437 Risikoerklärungen ausgesprochen

▪ 1’471 dokumentierte Informationsaustausche z.h.

Psychologie/Medizin (davon dann 31 Rot, 961 SD/UT)



Herausforderungen im Explorationsgespräch
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▪ Zeit knapp, um in Kontakt zu treten

▪ Ungenügende Dokumentation

▪ Zugänglichkeit, oft abhängig vom Leidensdruck

▪ Motivation als Filter (Aggravation/Dissimulation)

▪ Einschätzen von Aggressionen

▪ Einschätzen der Relevanz für den MD (Bspw. ADHS Restsymptome)



Herausforderung generell

Der Psychologische Dienst eines Rekrutierungszentrums befindet sich im 

Spannungsfeld von

• geforderter hoher Tauglichkeitsrate

• geforderter tiefer Dropout- Quote (NIAX- / TBR-Rate)

• den gesellschaftlichen Ansprüchen (Wehrgerechtigkeit)

• dem Schutz des Individuums (Dienst zu leisten darf nicht zur 

persönlichen Schädigung führen)-> Risikominmierung



Schweizer Armee, Kommando 

Ausbildung                        

26012021_Besuch 

MILAK_Präsentation_CPsy

Fragen??? 





Wie kommt es zu Unterschieden in den Zentren?
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▪ Populationspezifische Merkmale (bspw. Stadt-Land)

▪ PSP relevante und PSP Austausche (wie viele sind verzeichnet, wie viele 

werden "rot"? Hypothese: mehr ut/ut weniger rot und umgekehrt

▪ Reihenfolgeneffekte aufgrund von Prozessen im Ablauf?

▪ Gesellschaftliche Einflüsse (Aggravations-/Dissimulationstendenz)

▪ Einfluss durch Beurteiler (Interraterreliabilität)
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